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SECTION

FLU

Boologir itnîi timUricl)rnî)c Anatomic.

SITZUNG VOM ^4ten JULY.

Prcesiclent : Profr Schinz.
Secretair : J. J. Tschudi.

Nach der allgemeinen Sitzung versammelte sich die

zoologische Section ; es waren etwa 15 Mitglieder
anwesend. Der Präsident eröffnete die Versammlung
und zeigte dann eine Mygale pyrenaicaxor, hernach

J^espertilio pipistrella, und wie er glaubt eine neue,
derselben verwandte Species aus der Schweiz. Prof.
Pictet glaubt, dass bei näherer Untersuchung diese

Art als schon beschrieben vorgefunden werde.
Hr. Tschudi theilt der Section die zoologischen

Tafeln zu Prof. Schinz's Memoire über die Steinböcke für
den zweiten Band der Denkschriften und Sowerby's
Werk, das von Hn. Nicolet herausgegeben wird, vor.

Prof. Chavannes, aus Lausanne, macht die Section
mit einem Falle bekannt, in welchem einejunge Viper
eine lebende Eidechse (Lacerta agilis) verschlang, die
die Bauchhaute der Schlange mit einem ihrer Füsse

srerilm
rà

Zoologie und vergleichende Anatomie.

Sienne vom

.- ?rof" Lebin?..

L'eere^/r: L Lsebudi.

?saeb der allgemeinen Lit^ung versammelte sieb die

^oologisebe Leetion; es waren etwa i5 Mitglieder
anwesend. Der Präsident eroKnete die Versammlung
und Zeigte dann eine vor, bernaeb

und wie er glaubt, eine neue,
derselben verwandte 8peeies aus der Lebwei^. ?rot.
Lictet glaubt, dass bei näberer Lntersuebung diese
c^rt als sebon besebrieben vorgefunden werde.

Hr. Lsebudi tbeilt der Leetion die ^.oologiseben
Latein ^u Lrof. Lebin^'s Vlemoire über die Kteinboeke bir
den Zweiten Land der Venksebrilten und Lowerbv's
Werk, das von Hn. I^ieolet berausgegeben wird, vor.

krof. Lbavannes, aus Lausanne, maebt die 8eetion
mit einem Lalle bekannt, in welebem eine^'unge Viper
eine lebende Lideebse (Laeerta agilis) verseblang, die
die Lauebbaute der 8eblange mit einem ibrer Liisse



_ 53 —
zerriss und so mehrere Tage lang den Leuten die Idee

einer mit Füssen versehenen Schlange nährte. Es wurden

Abbildungen und das Thier im Weingeist
vorgewiesen.

Hr. Tschudi bemerkt, dass solche Fälle ziemlich häufig

vorkommen, und dassKröten und sogar Säugethiere
den Magen und die Bauchhaut ihres Gegners, nachdem
sie verschlungen wurden, zerrissen, um sich aus
ihrer Gefangenschaft zu befreien, was, wenn sie die
Füsse herausstrecken, den Leuten, die sie zufällig
treffen, den Gedanken einer ein- oder mehrbeinigen
Schlange vorführt, dass gewöhnlich aber während

der Begattungszeit die Genitalien des Mäifnchens, die
ziemlich weit hervorstehen, von Unwissenden für
Füsse gehalten werden.

Hr. Dr. Ott von Bern wünscht, dass in das Protokoll

aufgenommen werde, dass sich im Museum von
Bern eine schwarze Viper (Vipera prester) mit
doppelteil männlichen Geschlechtstheilen als auffallende
Abnormität vorfinde. Dieses Exemplar wurde aus
dem Berner-Oberlande unter dem Namen eines
Stollenwurmes eingeschickt.

Hr. Prof. Valentin von Bern fügt bei, dass sich in
der Fitzinger'schen Sammlung, in Wien, eine Ringel-
nater (Coluber natrix) befinde, an der man als

Hemmungsbildung zwei hintere Extremitäten, gerade wie
bei Python gebildet, bemerke.

Hr. Prof. Valentin unterhält die zoologische Section

mit einigen seiner microscopisclien Untersuchungen.
Zuerst weist er Abbildungen über die Entwicklung
der Saamenthierchen des Bären, hernach von den Ge-
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2erri88 unà 80 mehrere ^age lanA àen beuten àie làee

einer mit?Ü88en ver-sekenen Leklan^e näkrte. L8 wur-
lien VbbilàunAen unà àa8 ^bier im WeinAei8t vor-
Aevvie8en.

Hr. 1^8ebuài bemerkt, àa88 80lekeLâì1ex.iemliebbâu-

ÜA vorkommen, unà àa88 Kröten unà 8o^ar Läu^etbiere
àen Na^en unà àie Lauebbaut ibre8 <^eAner8, naekàem
kie ver8eblunAen wuràen, 2.erri88en, um 8iek au8

ibrer i^elanAen-sebalt ^u belreien, wa8, wenn 8ie àie
?u88e berau88treeken, àen Leuten, àie 8ie 7.u^älli^
trelken, àen keàanken einer ein- oàer mebrbeimAen
Leklan^e vorknbrt, àa88 Aewöbnlieb aber wâkrenà

àer LeAattun^8^eit àie (Genitalien àe8 Nâàeben8, àie
7.iemlieb weit bervor8teben, von Onwi88enàen Kir
Iu88e Aebalten weràen.

Or. Or. Ott von Lern wön8ebt, àa88 in àa8 Lroto-
koll auk^enommen weràe, àa88 8ieb im Nu8eum von
Lern eine 8ebwar?e Viper (Vipera pre8ter) mit àop-
pelten männlieben (z>e8ebleebt8tbei1en al8 aullallenàe
Abnormität vortinàe. Oie8e8 kxemplar wuràe an 8

àem Lerner-Oberlanàe unter àem ^samen eine8 8tol-
Ienwurme8 einAe8ebiekt.

Or. LroL. Valentin von Lern tuAt bei, àa88 8ieb in
àer ?it^inAer'8eben 8ammlunA, in Wien, eine Kindel-
nater (Loluber natrix) bebnàe, an àer man al8 Oem-

munA8biìàunA ^wei lnntere Extremitäten, Aeraàe wie
bei L^tkon Aebiìàet, bemerke.

Or. Lrof. Valentin unterkält àie ^0ol0Ai8ebe8eetion
mit einigen 8einer miero8eopi8eben IInter8uekunAen.
^Üuer8t >vei8t er ^bbilàun^en über àie kntwiekelung
àer Laamentbiereben àe8 Lären, bernaeb von àen (?e-
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schlechtstheilen und der Entwickelung von Pentastoma

tœnioides; ferner unter dem Microscope die Structur
von Mya pictorum im frischen und calcinirlen
Zustande.

Derselbe zeigte unter dem Microscope wahre und
Pseudokrystalle des thierisehen Körpers vor. Sie finden
sich sowohl im Darmkanal als auch den Zotten des

Epiteliums des Bären, vor. Hr. Prof. Valentin
beschlos s seine Demonstrationen mit dem Vorzeigen des

Chorions der Eier vom Python. Hiermit wurde die

erste Sitzung geschlossen.

SITZUNG VOM 25ten JULY.

Die Section versammelte sich um 9 Uhr. Sie war
etwas zahlreicher als gestern. —•

Hr. Prof. Heer aus Zürich las ein langes Memoire
über die Lebensweise und Fortpflanzung der Carabo-
den, das eine Menge neuer interessanter Beobachtungen

enthielt.
Hr. Prof. Chavannes zeigte eine Vogelmonstrosität

vor.
Hr. Tschudi las in einigen Zügen Systematik der

Molche und zeigte einige fossile Batrachier vor.

— ZL —
8edleedt8tdeilen und derDnt>viedeìunA von?enta8toma
tsenioide8; lerner unter dem Niero8eope die 8truetur
von M/n im lri8eden und ealeinirlen Xu-
8tande.

Der8elde ?.eÌAke unter dem IDiero8eope >vadre und
?8eudodr/8talìe de8tdierÌ8eden Dorper8vor. 8iednden
8ied 80>vodl im Darmdanal als aucd den Butten de8

Dpitelium8 de8 Lären^ vor. Hr. kros. Valentin de-
8edìo88 8eine Demon8trationen mit dem Vorzeigen de8

Ldorion8 der Dier vom k^tdon. Hiermit >vurde die

er8te Lit^unA A'e8edlo88en.

sir^uno v0Ai

Die 8eetion ver8ammelte 8ied um g Ddr. 8ie >var
etvva8 ^adlreieder à Ae8tern. —>

Dr. ?rof. Deer au8 buried Ia8 ein lanAeg Nemoire
üder die Deden8>veÌ86 und ?ortpk1an^unA- der 67nrn^o-

da8 eine Nenge neuer intere88anter Leodaedtum
Aen entdielt.

Dr. ?rod <?/^n^nnn6<5 ^ei^te eine VoAeIm0N8fro-
8ität vor.

Dr. 7^e/^nc^ Ia8 in einigen ^ii^en 8/8tematid der
Nolede und Zeigte einige lo88ile Datraedier vor.
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